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Mit Hochfürstltch . Markgräflich . Badischem gnädigsten privilegio «

Auszug eines Schreibens aus Smyrna vom
16 Merz.

Die englische Flotte unter dem Admiral Keith hat
nun die Insel Rhodus und die Bucht von Marmo -
reey verlassen , und sich nach Egypten gewendet. Den
6 dieß segelte die lezte Division derselben von Mar-
morecy ab. Auf dieser Flotte befinden sich mit Jnn -
bcgriff der noch angekommenen Verstärkungen 25,0^0
Mann Landungstruppen . General Abercrombie hat
bereits auf Z verschiedenen Punkten bey Alexandrien
gelandet. Er fand aber diese Stadt in einem solchen
Venheidigungsznstand , daß er sie ohne eine förmliche
Belagerung nicht wird erobern können .

Brünn , vom 16 . Merz .
Die Pforte , welche daö ihr drohende Ungewitter

»on weitem zu wittern scheint, hat dem Paßawand
Oglu seine Begnadigung und Vergessenheit des ver¬
gangenen zugcschickt, wenn er zum Gehorjam zurück¬
kehren will . Allein, was der Pforte vorher nicht bey
diesem Rebellen gelang , wird ihr jetzt bei seiner impo-
« irenden Stellung um so weniger gelingen , denn
« ach zuverläsigen Berichten aus der Wallachey hat
Paßawand Oglu seine Tcuppea gesammelt, sie gegen
das Korps des Fürsten von der Wallachey angeführt,
and solches geschlagen , worauf seine Truppen in
Bukarest und der umliegenden Gegend eine große
Verwüstung angerichtet haben sollen . Diese Berichte
erhalten auch viele Wahrscheinlichkeit dadurch , da
man schon über 14 Tagen in Wien und ander »
Orten keine Briefe aus Bukarest erhalten hat.

Regensburg , vom iy . Merz. Ohngeachtet ge¬
genwärtig hier alle reichsräglichen Geschäfte zu ruhen
scheinen , so verbreitet sich doch die , freilich noch
durch uichtö heurkurldtleSaLe, Se . Maj» drrKaiserM

ten dem Reichstag bekannt mache« lassen , daß Sie
wünschten, daß für die Ausgleichung der Entfchädi-
gungssache ein Kongreß, jedoch weniger zahlreich, als
der Rastadter , niedergcftzt werden mögte.

Hamburg , vom 20 Merz . Die hier befindlich
gewesenen engl. Schisse sind fämmtlich nach Cuxha¬
ven abgesegelt.

Am iZten d . ist ein von Landen kommender Kon-
rier hier durch nach Berlin paßirt. — Das Verhält ,
niß zwischen beiden Höfen scheint sich immer mehr zrr
trüben . Briefe aus dem Braunschweigischen vom 17.
d. sprechen von ernst,hasten Anstalten, welche Preusse»
gegen des Königs von England deutsche Staaten lref,
fe und nennen den General Kleist als denjenigen, der
bestimmt sey, die gegen diese Staaten bestimmte »
Truppen zu kommandiren. Nach Briefen aus Berli»
ist ker Befehl gekommen , in den Train - und Pre-uant -
wesens - Magazinen nachzusehen , ob alles in gehört-
gcm Stand sey . — Im Holsteinische » wird wirklich
ein Königs dänisches Truppenkorps zusammengezogen,
welches vorerst aus 12,000 Mann bestehen soll und
worüber der Prinz Carl von Hessen das Kommando»
übernehmen wird .

Wegen der russischen Waare « hat der Hof zu St .
Petersburg erklärt , daß alle Maaren , welche zur in¬
ländischen Konsumtion der Muß . Staaten nöthig
scyen , gegen einen Attest des Gen . Direktoriums z»
Berlin , aus Rußland in die preußischen Lande kön-
uen eingeführt werden .

Regensburg , vom 21 Merx.
Die Stärke der zum Rückzug beorderten gallobata-

vischen Armee wird in der Bekanntmachung deS
Frankfurter Quartieramts zu ungefähr 10,000Man»,
theils Infanterie , thexlö Kavallerie, angegeben.
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Man schätzt den Betrag der Darleihen , welche der

k . k. Hof vormalö in Mailand, Genua , Brüssel
und Holland unmhandeUe und die er nach dem Frte -
dcnsichluß von Lüncville zn bezahlen übernehmen muß ,
auf 200 Mill . Gulden . Dieser unvermulhete Zu »
wachs an Staatsschulden und die angehäuften Inte »
ressen davon , werden uns sehr lästig fallen . Dieses
hatte auch schon Einguß auf den Cours der Staats ,
papiere die von 85 wieder auf 81 fielen .

Wie man vernimmt , ernennt der Kaiser eint aus
mehrern Mitgliedern der ehemaligen kaiserl . Regie »

rung in den Niederlanden bestehende Kommission , um
sich nach Brüssel zu begeben und in Rücksicht der
vom Hauß Oestrcich in dortigen Landen gemachten
verjchiebncn Anleihen eine Ucbcreinkunft zu treffen .
Die ncmliche Commission erhält auch den Auftrag ,
dss dem Erzherzog Karl aus der Verlassenschaft der

Erzherzogin » Christine gehörige prächtige Lustschloß
Lanken und andre Güter dem Lüneviller Frieden zu»
folge , ; u verkaufen .

Röln , vom 22 . Merz . Unser Präfekt hatte durch
eine » Beschluß vom 7. b. Zoo . Bürger dieses Depar¬
tements aufgebcren , um sich nach Düsseldorf zur Be »

fchleuntgung der Schleffungder dortigen Festungswerke
zu begeben . Vor z . Tagen find nun wirklich ivo .
Mann von hier dahin abgegangen . — Nächstens er¬
wartet man hier vieleAmllerie und Munition aus den

Zeughäusern genannter Festung , wohin auch vorae »
stern der Adjutant des ersten Konsuls , Br . Rapp , sich
begeben hat . — Das Geschüz und die Munition von
Ehrenbrctiftein sind zu Luxemburg angekommen .

Die neusten Briese aus Amsterdam melden , der

schwedische Adm . Cronstcdt sey am 17 . d . im Haag
angekommcn , von wo er am folgenden Tag seine
Reise nach dem Texel forlsetzen sollte .

Rempten , vom 22 Merz .
Seit gestern ist es hier sehr lebendig geworden , in »

dem der Rückmarsch der mit Lorberen bedeckten rranz .
Truppen bereits seinen Anfang durch hiesige Stadt
genommen hat . Gestern Nachmittags rückte das zte
Bataillon von der 10 leichten Halbbrigade hier und
in der Gegend ein und setzte heute Morgens seinen
Marsch nach dem Bodcnsee fort . Fast zu gleicher
Zeit trafen auch die Generäle Brlisair , Paillard
und Hendeler sammt dem Gcneralzahlmeister des
rechten Flügels , Bager , hier ein . Letzterer erwartet
dieser Tagen mehrere Geldwägen , um dem rechten
Flügel d -rArmee seine rücksiändige Gage auszuzahlen .
Die Summe wird auf 5 . Millionen Franken angege .
den , wovon , wie ei Heist, 4 . Monatsgagen bezahlt
Werden sollen Dieser Tagen wird auch der Gen . Lieut .
Lecourbe selbst und der Chef des Generalstaabs des
rechten Flügels Gen . Porson » erwartet . Nicht zr .
sondern 55 Kompagnien werden dieser Tagen vom
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rechten Flügel hier durchziehen , wovon 10 schon
die vorige Nacht hier lagen und 45 in z . Abtheilun .
gen am 24 . — 25 . und 26 dieß hier eintreffcn wer¬
den . Die obere Straße über Jmmenstadl , und die
untere über Memmingen unb Leutkirch sind ebenfalls
mit Truppen angefüllt , besonders geht über letztere
vicleAnillerie « ad Munition . — Aus den hiesigen Ma »
gazinen wird gegenwärtig einMengr Heu nach Schaf -
Hausen abgeführt , um die Armee , wenn sie im
Schwarzwald ankömmr , mit hinlänglichen Vorräthen
zu versehen . Die Bauernfuhrrn werde » zu diesem
Behuf auf io Stunden und noch weiter her
requirirt .

Bamberg , vom 2z . Merz . Man will wissen ,
die Augerau ' sche Armer in Franken werde aus wich¬
tigen Gründen noch eine Zelt lang daselbst kamon »
niren , sie erwartet selbst ihren Oberbefeblsha ,
der Auge rau zurük , der in einigen Tagen in Würz ,
bürg ernlreffen w »rd . Die Generäle , Bataillonschefs
und Adjutanten von seinem Generalstaab kommen
gleichfats sammtlich dahin zurük . Mehrere sind schon
am 19 . d. angekommen , und in der sürstl . Burg
abgcstregen . Diese unerwartete Veränderung giebr
zu mancherlei Vermukhungcn Anlaß .

Man versichert , daß nach Abgang des Friedens .
Ratlfikations - Instruments von Rrgensburg nach
Parts wegen Minderung der Sckalarisation ernstliche
Streitigkeiten in gewissen Gesandtschaftshäusern er »
folgt sind .

Ein Schreiben aus Hammelburg , dem Haupt¬
quartier des Fretherrn von Albini , vom iy . d. in
der hiesigen Zeit , enthält folgendes .

Seck einigen Tagen bemerkt man am Hrn . von
Aldmi eine bisher nicht gewöhnliche Heiterkeit
und Munterkeit . Er hat sich öffentlich geäußert , es
gehe besser , als man anfänglich glauben konnte .
Derselbe hat von Erfurt mehrere Kuriere erhalten
und nach Wie « gesandt . Das Fuldiiche soll zuver¬
lässig die Mainzer . Entschädigung werden .

Stuttgardt , vom 2z Merz . Heute früh ist das

an Mannschaft , Ausrüstung und Pfe den sehr schöne

französische 2le Carabinier ( Grenadier . a . Cheval )

Regiment , welches gestern zu Kanstatt und in der

umliegenden Gegend angckommen war , durch Stutt -

aardr in Parade paßirt und hat seinen Weg nach
Tübingen genommen .

Htute Mittag ist der General d' Hautpoult von hier
nach Tübingen abgereißr .

Auszug eines Schreibens aus Wien vom

18 Merz .
Heute ist Erzherzog Karl , der Allgeliebte , nach

einer sehr gefährlichen Krankheit , die Er sich durch
eine Erkaltung zugezogen , bey schönem Frühlings »

welker das erstemal wieder zur allgemeinen Freude
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ausgefahren . Uebermorgen verläßt der Erzherzog das

Hauptquartier Schönbrunn , und bezieht hier das

bathyanisede Palais , bis das für Ihn bestimmte Quar¬
tier in der Hvfkriegskanzley fettig ist. — Die schnel¬
le und glückliche Genesung dieses Prinzen dankt
man vorzüglich der Geschicklichkeit seines Mrdi -

cus , D ^ kior Hofer , und des Milirair - Oberarztes
Lilien . Erstcre wurde dafür zum wirklichen Leibine -
dikuS Sr . königl . Hoheit ernannt , lezterer aber ansehn¬
lich beichenkt .

Man will wissen , die Pforte habe sich wegen gewis¬
ser ZuMungen an den türk . Grenzen im kais . Ge¬
biet , dey dem kais . Jnlcrnunktus , Baron Her¬
bert , um die Ursache erkundiget .

Augspurg vom 28 Merz . Gestern Abends um 4 Uhr
passrte ein französischer Kourier , von Paris kommend ,
hier durch zum General Moreau , dem Vernehmen
nach mit der Nachricht , daß der erste Kon >ul Buo -

uap ne den Frieden von Lünevrlle ratificirt habe .
Verflossene Nacht eilte ein kaiserlicher Kouner , auch
von Paris kommend , hier durch nach Wien , wohin
er , wie man Ursache hat , zu vermulhen , das vom er¬
sten Konsul ralisicirce Lüneviller Friedensinstrument
dringt . — Gestern ist die französische Hauptfelbpost
in München aus Salzburg angckommen .

Frankreich .
Paris , vom rr Merz . Die Friedens . Publika¬

tion har 6 Stunden gedauert , und wurde mit allge¬
meinem Jubel ausgenommen . Die Witterung war
besser , als man sie bey der Tag . und Nachtgleiche
hatte erwarten dürfen . Aber Abends kam ein Sturm
und Regen , welche die Musick im Garten und die

Illumination unmöglich machten . Das Publikum
entschädigte sich dadurch , daß es in die Schauspiele
lief , welche alle unentgeldlich gegeben wurden .

Nie war die Versammlung des Gcsctzgebungs - KorpS
vollständiger gewesen , als da man über den Friedens -
Schluß berathjchlagte . Die Zahl der Stimmgederden
war 2yo und eben so viele Stimme » erhoben den Trak¬
tat von Lüncville zu einem Gesetz . Die,es Gesetz lautet
also : ,, Der Traktat , der zu Lüneville am y . Febr .
I8o i geschlossen worden und wovon die RMfikationen
zu Paris den e6 . Mer ; ausgewechselt worben sind ,
soll als ein Gesetz der Repudlick publicirl werden .

Die Konsuln haben b cy dieser Gelegenheit eine
Proklamation an das französische Volk folgen ,
den wesentlichen Innhalls erlassen : „ Franzo¬
sen , ein rühmlicher Flieden hat den Krieg auf dem
festen Land geendigt . Eure Grän - en sind vrs an die
von der Natur ihnen angewiesene Punkte vorgerückt .
Diese Vonheile verdankt ihr v '. rzüulicb dem
Muth , der Ruhmbegierde , der Vattrlsnds - und Frei -
hrttsliebe unserer Krieger , ihr verdankt sie aber auch
der glücklichen Rückkehr der Eintracht . Bleibt ewig

vereinigt durch das Andenken eurer auSgrstandene «
Leiden , durch bas Gefühl eurer G . cße und Slärkr .
Ei » edelmüthigcr Eifer belebe «von nun an unsere
Künste und Industrie und strenge Redlichkeit leite alle

Unternehmungen des Handels . Dieser wird dann sich
bald zu dem ihm gebührenden Rang erheben , die
Bande , welche die aufgcktätten Nationen des festen
Lands von Europa an unsere Sache knüpfen , werden
sich verstärken , und selbst jene Nation , die noch gegen
Frankreich bewaffnet ist, wird ihren übertriebenen
Forderungen entsagen und endlich ein sehen lernen , daß
es für die Völker , wie für die Einzelnen , kein wah¬
res Wohl , als in dem Glücke aller giebt .

Der Gencraladjutant Devaux , welcher aus Egyp¬
ten gekommen ist , hat ein Ehrenbrevct vom ersten
Konsul erhalten , und ist bald wieder abgereist . Man

sagt , er habe eine wichtige Mission für Toulon .
Straßburg , vom 26 . Merz .

Das deutsche Reich soll ehestens von den Kriegs
Heeren verlassen werden . Allein cs bleibt eine österr .
Armee an den Gränzen von Franken , eine andere
an drn Gcänzcn von Tyrol , elne preuß . in Westphalen ,
und eine fränkische am linken Rheinufcr zwischen
Hüningrn und Maynz stehen , bis der ganze FriedenS -
Trakcat vollzogen ist.

Es Heist neuerdings , England habe dem B . Otto
Friedens - Eröffnungen gethan . Ein Kourier , der zu
Calais ankam , eilte mu Dcpcjchen nach Paris .

Italien .
Turin , vom 11 Merz . Zwei Halbbrigaden pie -

montesifther leichter Infanterie , welche wir noch im
Land haben , müssen nach Ankona aufdrcchcn . Auch
das Korps der sogenannten Alpenjäger , welches jn
den adgewtchnen Tagen von Oberst Richten neu un¬
geordnet worden , ist nach Ankona abmar,chirt . Man
sagt , diese Truppen werden nebst den 4 Bataillonen
piemonlesischer Linicninfanteric !, entweder nach Egyp -
teo , ober nach dem festen Land der vttomamsche »
Pforte gebracht werden . Sehr viele unsrer Aerztr ,
Wundärzte und Künstler melden sich bey den hiesige »
franz Behörden , um , der treulichen Einladung ge-
mäs , über Ankona nach Egypten abzureisen .

Der Obergcneral Brüne ist , auf seiner Reise von
Mailand nach Paris , vorgestern hier angekommen .

Gestern ist Verfranz . Gen . Boudet und heute ei»
Theil seiner Dwisten hier angekommen . Drese soll ,
bis auf writre Beftvle , hier in Piemont kanronire » .
Gen . Lacombe Sr . Michel dehäit aber das Oberkom¬
mando über das ganze Land .

Holland .
Amsterdam , vom - 2 Merz . Vo gestern ist eine

engl . Flotte vn ir L » reu chiff . n und ik > Fregatte »
auf der Höbe des Helders stgr-alssr -chworden , siischir »
ihre Richtung gegen Norden zu nehmen .
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Der schwedische Admiral Crenstädt hat im Haag

die glänzendste Aufnahme gefunden . Uebermorgen
Wird er mit dem Admiral Dewinter hier erwartet .
Nach den Anstalten , die getroffen werden , wird als¬
dann , wie cs scheint, die bataoische Flotte unverzüg¬
lich iw See gehen Man kann dies um so mehr an¬
nehmen , da man von Dtokholm und Koppenhagen
dieNachricht hat, daß die in beiden Häfen ausgerüsteten
Flotten , deren jede aus 15 Linienschiffen und einer
verhältnißmäßigen ZahlFregatten besteht , bereits aus¬
gelaufen sind . Die nemltchen Nachrichten lassen ver.
muthen, daß auch die rußlsche Flotte , die sich mit den -
schwedischen und dänischen Eskadren vereinigen soll,
bereits in See ist.

Hier wird zu einer noch unbekannten Bestim¬
mung eine Floiille von Briks , Schaluppen und drey
oder vier Fregatten mit großer Thäligkcit ausgerüstet.

Dännemark .
Roppenhagen , vom 14. Merz . Unsere Seerü-

ßungen werden fortdauernd um so lebhafter betrie¬
ben , da , nach allen Nachrichten, ehester Tagen eine
engl. Flott bei dem Sund erscheinen dürfte. Unse¬
re Flotte befindet sich nun schon im völligen Stande
auf der Rhede . Die russ. katferl . Flotte in der
Ostsee wird aus zv . Linienschiffen , außer den Fre¬
gatten re . bestehen .

Man versichert fortdauernd , der hiesige engl .
Charge d 'Affaircs , Hr . Drummond , sey zum engl .
Gesandten ernannt worden.

Schweiz .
Zürch , vom 79 Merz . Vorgestern und gestern

trafen hie ; 2 Infanteriekolonnen von der polnischen
Legion ein und setzten ihren Weg am folgenden Tag
fort. Man erwartet morgen eine zte Kolonne .

Den letzten Nachrichten aus Bündten zu Folge ,
scheint der angebliche Aufstand in der Gegend von
Diffentis mehr nur auf besorgten Unruhen unter den
Bergb wohuern beruht zu haben , die , wie man sagt,
hier und da Morgensterne re. zu verfertigen anfiengen .
DaS helvetische Bataillon Debon , welches am 77.
« ach der Schwei ; ausbrcchen sollte , blieb deßhaib
noch dort und hat zum Theil bey Reichenau Post»
gefaßt .

Durch das Frickthal und Basel soll ein grosser Theil
der stanz. Rheinarmee den Rückzug nehmen . Bern
ftll das Hauptquartier des Macdonaldiscden (Grau-
bündtnrr) Armeekorps werden , das zum Theil seinen
Rückzug über den grossen Berg Bernhard nimmt.

Man sagt nun , Buonaparte wolle von stlnem er¬
sten Vorhaben , daß der am linken Rhoncuftr gelegne
Theil von Wallis mit Frankreich vercinegt werde ,
«snmchr «Wehen , wen » dagegen die Schweiz de »

franz Truppen den Durchzug durch Wallis für immer
einräume.

Man spricht wieder von der Verlegung der höchsten
helvekischcn Staatsgewalten von Bern nach Luzern .

In der Sitzung des gesetzgebenden RaihS trug ei»
Mitglied am i i . Merz darauf an , dem verdienstvol¬
len Dichter Wieland in Weimar das helvetische Bür¬
gerrecht zu euheilen.

Türkey.
Ronstantinopel , vom 25 Febr . Znverläßige

Nachrichten aus Egypten melden, daß zwey französ.
Flutschiffe , zwey Fregatten und Z Korvetten in den
Hafen von Alexandria cingelauftn ftyen und daselbst
Truppen nebst vielen Waffen und Munition ans Land
gesetzt haben . Noch erhält sich auch das Gerücht,
daß ein stanz. Trnppenkorps in einem Hafen der
Barbarey gelandet habe und auf dem Weg nach
Egypten sey, — Der Kapitain - Pacha ist nun wirk¬
lich mi : einem Theil seiner Flotte in die offene See
gegangen und erwartet nur einen günstigen Wind,
um zu den Engländern zu stoßen und dann vereinigt
mit diesen nach den egypttschcn Küsten abzrifegeln.
Man sieht hier mit Ungedult der gänzlichen Entfer¬
nung der Flotte entgegen , da die im höchsten Grad
zügellose Mannschaft derselben sich hier allen Gattun¬
gen von Unordnungen und Ausschweifungen dis itzt
überlassen har .

Vermischte Nachrichten.
Dem Vernehmen nach , sollen ; . preußische Regi¬

menter den Befehl erhalten haben , in das Hanvö»
verische rinzurücken .

In Macklols Hoslmchhaudlting in Carlsruhe
ist sürzcrkr . zn haben :

patriotische wünsche für Teutfchland bey dem be»
vorstehenden Definitiv . Reichs - Frieden. Nebst
Verlust - und EnrschäLiguugs - Tabellen. Frst. am
Mayn i8 -> 7 .

Ferner ist allda zu haben.
Kochbücher . Neues Kochbuch ober geprüfte AnweifüNK

zur schmackhaften Zube <eitung der Speißen , des
Backwerks , der Konfeckture » und des Eingemach »
ten . 8. SlMlg . 793. 2 st.

— — Neues , lehrreiches und vollständiges Magazia
für junge Frauenzimmer die ganze Kochkunst und
Zuckerbeckerey , samt allem , was damit verknüpft
ist , vollkommen zu erlernen, s Thl . 8. Carlsruhe .
2 fl . zo kr .

- Handbuch ökonomisches für Frauenzimmer . s
Thl . 8 . Stmtg . 4 st.

-- Sammlungvieler Vorschriften von aklerleyKoch »
« Nd Backwerk . 2 Thle. 8. Stuttg. 7 fl. 48 kr.

—— ls Lmüuiere bour^eviL«. L. Vrux . i Zvkr.
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